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Frankreich.Der Herzog von Wellington kam bereits
n Ii. August aus England zurück zu?a-is an, von wo er sogleich seine Keffe
er Oflende, Ppern, E-nt:e. noch Eam-
a! fortsetzte. Er besichtigte mit großer
usmerksamkeit olle inederländi'chen festen

!, durch welche ihn seine Reise führte.
(B.v.Tir.)

n einem Schreiben aus dem Elsaß
ni >7. August heißt es : „Seit acht T a-

H>» haben sich die würtembergischen Trup-
Mn vom Corp» des Generallieutenants E ch e-
«r zusammen gezogen , ^um ihre Speciol- Ma
növers auszuführen. Auch haben sich die
»irsci ikdcnen österreichischen Regimenter vomHrupxenkoips des Generals der Kavallerie,

aron v. Frimont, in denjenigen >Or-
v«rsLwr?elt, wo sich ihre Genrralfiäbe^

finden; j> d?s Regiment ist verewigt, umin den Waffen zu üben und zur ollge-
einen Viusterung vorzubereiten. Alle Trup-
n hoben ihre Kasernen verlassen. Die ein-
lnen Rleimcntcr'n-arschircn künftige Vo-

in die Cankonniri<naen, die sie bis zum
age der HMsrairnusterrmg zu beziehen an-
n iesen sind. Die im obern Elsaß stati-
irten Slkgiwenter brechen zuerst aus; amsetzt ssch die nste Cvlonne in Marsch.

(Lsterr. B.)
Paris vom 21. August.

Der Aachener Kongreß macht ixn peit
schen Kar.nenaießern gen altig viel zu schsf-
ln. Schon über den Anfang dieses bcrreg-

ben Festes geben die Blätter mit jedem
sope andere Nachrichten. Unsere besten
»nun gen berichten i.un als ge«iß und zu-"-ig, der Kongreß werde am 27. Sept.söAnu. Die Zer.dvr.tr Nachrichte» lassen

ihn sein großes Werk schon in der erste»
Woche desselben Monats beginnen, undLord Castlereagh den 25. August dahin ab
gehen. Die teutschen Blatter'halten es mit
dem Monarchen -> Kongreß wie mit Allem;
sie sind nicht einig. Doch finden mir ste bei
den Vorkehrungen darum nicht weniger ge-schäfftig; ste lassen Menschen und Pferdeabgehen und ankommen, kündigen die ho
lten Herrschaslen an, die am Ende ausblei
ben, und reden unendlich riel über eine Sache, die man nicht rreiß, und auch ganzruhig abwarten kann. Gerade die Dingt,die dem Menschen »erborgen sind, bespricht
er am liebsten; es ist ein unendlich weites
Feld. „Was wir wissen, geht sus einige
Palmb-Zstter, sagt ein Weiler, rras wir
nicht nisten , giebt Ladungen für ganze Hcer-
dcn rvn Eseln und Ksnierlcn." Da ist doch
Et? ff zum Reden urd Sei reiben; mit den
nein Lei, Palmblättern wäre man gar zustützt fertig.

Lille vom 20. August.
Bis ietzt sucht man noch immer die fran

zösische Armee bloß durch eine frein illige
TLrrbung nach dem Frkdenssuße vollzählig
zu machen, und diese Werbung geht mit
besserem Erfolge von Statten, als manfrüher erwartete. In den nördlichen De
partements melden sich besonders viele Frei-'
willige. Bis jetzt vernimmt man nichts vonder gezwungen»» Aushebung in Folge des
RükruiitrrmffsgcsktzrS, und es scheint', daß
die Anzahl Mannschaft, rvelchezu dem Dien
ste ausgerufen nerdev soll, wenn auch die
Aushebung dieses Zahr vor fch geht, sehr
gering seyn nird. Die Kavallerieregimenter
erhalten von Zeit zu Zeit schöne Remvk»
tepsnde. (Augsb. Z.)



England.Ein Schreiben eines Englischen DffizrerK
vom Ganges den 21. Januar iZlg sagt:
Der Krieg sey nun beendigt und ganz I n-
dostan den Brittischen Waffen unlerwor»
sen; die Armee sey gS,ooa Mann stark ge-
«»Al», also größer als noch je eine Engli
sche Armee in diesem Welttheil«; dieselbe
ftp letzt aber in ihre Kanlonirungsquartiere
zuiHckLejvgen; es werden 6 neue Regimen
ter «Zipjiyen errichtet, und jedes Kavallerie -

Regiment mit 2 Eskadronen vermehrt.
' (Wien. Z.)

Spanien.Ein Schreiben aus Madrid vom 26. Ju
li in englischen Zeitungen sagt: „Die Thä
tigkeit des spanischen Kabin:ts ist nie gros
ser gewesen, als jetzt; besonders gehen zahl
reiche Couriere nach Petersburg ab, und
man glaubte, die verwickelte politische Lage
Spaniens , hinsichtlich Portugals und sei
ner Kolonien, werden auf dem Kongresse
von Aachen erastlich zur Sprache kommen.
Einem Gerüchte zufolge soll General Dso-
rio in der Folge vor ein Kriegsgericht ge
stellt werden. Genera! Morillo hat in sei
nen neuesten Depeschen dringend um Ver
stärkungen angesucht, indem er ohne frische
Truppen sich nicht in den Llanos behaup
ten , und die über die Insurgenten errun
genen V»rtheile nicht verfolgen könne. Eben
so hat der Vicekömg von Mexiko um eine
Verstärkung von Ao<x> Mann für die Be
satzung von Vera-Cruz gebeten, um die
Verbindung zwischen dieser Stadt und Me
xiko offen zu erhalten. Das Minsterium
weiß nicht wohin zuerst sich wenden. Einer
unserer geschicktesten Diplomatiker soll da
her, von einem zahlreichen Gefolge.beglei
tet, auf dem Kongresse Hilfe suchen; auf
wen aber des Königs Wahl gefallen, ist
noch nicht bekannt." (B. 0. Dir.)

Prisatnachrichten aus Zrun vom Z.
August melden Folgendes: Die Zwistigkei-
ten, welche zwischen unserer Regierung und
dem Portugiesischen Hose obwalten, sind
patze daxan, durch die Bermiltelung Ä ster-
r e i ch ß, Nußlands und Englands,in Güte beigelegt zu werd.cn. Es scheint
sicher, daß die B:dwzi!isse des Vergleichs
dahin gehen, daß die Stadt und das Ge
biet von Qlisenza, welche durch einea
jener hinterlistigen Verträge vom Portugie
sischen Gebiete losgerissen wurdzn, die un
ter der vörmalizm Franzöfischta Regierung

so häufig waren, an Portugal! zurück
gegeben werden soll. Anderer Seits wird
der Hof von Rio-Janeiro die Festmiz
Montevideo räumen, sobald die Spa
Nische T atz ing aus Europa eintrifft
um Besitz davon zu nehmen. Dieser nu
den ewigen Grundsähen der Gerechtigkeit i
Einklanße stehende Vertrag wird die allge
meine Genehmigung erhalten. Hinsichili
der Besetzung der beiden Floridas durä
eine Kriegsmacht der vereinigten Staat?,,
glaubt man allgemein, daß sich das Ganj!
gütlich beilegen und Spanien eine bc
trächtliche Summe als Entschädigung erhal
ten werde, die ihm unter den gegenwärtige-
Umständen sehr nützlich seyn wird.

Während wir nun die gegründete
nung haben, so verworrene Verhältniffi
friedlich aufgelöst zu sehen, sind die Meei
mit Kvrsaren der Independenten bedeckt
welche unsern ohnehin darniederliegend!
Handel noch vollends zerstören. Es ist Äfehl gegeben worden, die zu Vera-Cru
und Hayannah befindlichen Keichthüme
nicht einzuschiffen, sondern in diesem Ha
fen solange auzubewahren, bis ein hinia.iz
liches Geschwader ihre Ankunft zu Eadibeschützen kann. Einige dieser Seeraub«
sind sogar im mittelländischen Meere erschtt
nen, und selbst im Angesicht« des Haken
von Karthagena hat wanderen sign^
lisirt. Alles läßt unS Höfen, daß bei d«
nun bald zu eröffnenden Aachner Kongi.v'
Maßregeln werden ergriffen werden , w 'l k
das Interesse aller handelnden Nationen b-
rücksichtigen." (Wien. Z.)

Teutschland.
Ein öffentliches Blatt schreibt aus Frank

suri: Der kmserl. österr. Bundes - Pr'
sidialgesandte, Graf v. Bu 0 l - Schaucstein, erwartet bloß des Fürsten ». Me

ternich Ankunft am Rheine, um sich z

demselben zu begeben, und mündliche Instruktisnen über verschiedene Angslezenheiti
die beim Bundestage zur Sprache bebra
worden sind, einzuholen, wodurch sie a!
dann schnell einer Erledigung entgegen ,sehen haben. (Allg. Z.)

Frankfurt vom z:. August.
Die Bundesmatril'.-l i i nun wirklich

Stande gebracht Das Sunplii n ist a
Stellung eines Manne» für eine Beoilks
ung von ioo Seelen festgeseHt, so daß d
Kuydesarmee, die Volksmenge des ganzMlchesgchieti nur MSo Millionen berechn



eine Streitmacht von Zoo,ooo Marin dar
bietet. Die Kilitärkommissirn wendet sich
»un zur Beratyuag übe» die El^^richtung
wd Errichtung der Bundessestmigcii.

(B.v. Tir.)
Bevölkerung der teutsche» Bundesstaaten.
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Der Correspondent v. u. f. Temschland
meldet Folgendes aus Göttingen vom!
,Z. August : „Die ßtudenten halten Wort! in dem , worin sie übereingekommen. Nach
der Bekaanimachung her hannöversche»

VeroBnunz, wodurch den Inländern die
Rückkey! zm- Universität unter angedrohter
Strafe d-» funftigen Ausschlusses von aUeaStclicn und Ämtern im Sisate zur Pflicht
gemacht wordtN ist, uarS in der allgemei
nen Versammlung und Berathung im chur-
hessischen Städtchen Wihrn Hausen be
schlösse!, , daß den Eingedornen vachge
grbe» werden solle

, wieder nach Göt»
tin gen zurückzukehren, dagegen d!>> ttn,-
veisitäl sür- alle Ausländer bei denen kei»
Zwang zur Besuchung dieser und keiner an»dnn Academie obwalte, in Verruf erklärt
würde. AlS dessen ungeachtet mehrere Aus-
laiwcr wieder nach Göttingen käme«
und die HöriAe der Professoren betraten,
erhuben sich alle Einländer gegen dieselben,
und es ging so weit, daß sie öie'elben nicht
nur berauKwrderlen, sondern auch öffent
lich zu beschimpfen drohten, wenn sie sich
noch ferner in den Collegien blicken ließen.
Mshre-e ausländi che Studenten wagtensich aus Furcht vor den Beleidigungen der
inländischen kaum mehr ohne Bedeckung aus
den Straßen. Zwar erschien sogleich eine
hannörcr'sche Verordnung, wodurch die
Inländer mit Festungsarrest bedroht wurden,
im Fall sie sich beikommen li-ßen, ferner
die Ausländer auf der Universität zu be
leidigen; aber diese fanden es unter solchen
Umstanden sür rathsam, Göttingen so
bald als möglich wieder zu verlassen, so
daß dermal nun sämmlliche ausländische Musensöhne abgezogen find. " Die Zahl der
Studenten, die jetzt bloß aus Hannovera
nern, Braunschweigern und Nassauern be
stehen , deren Landesuniversität Göttin
gen ist, ist dadurch gegenwärtig auf 400herabgesunken. So gering ist die Anzahl
der Studierenden snt der Stiftung der Ge
org»« Auzusta nie gewesen. (Zster. B.>"Rhein Preussen.Kaiserslautern vom 12. August.

Wir sehen hier, leit dem z. August,
über fünfzig geistliche und königliche Beam
te versammelt, welche die General-Einöde
bilden. Das schöne Werk der Vereinigung
beider protestantischen Konfessionen wird
glücklich vollendet werden. Alles dazu ist
gut eingeleitet, und wu d mit Ernst, Gründ
lichkeit und Würde fvrtgesührt. (Salzb. Z.)

Aachen vom ,k. August
Die Tage des höchsten Glanzes bieche»

an, noch sind keine von den hohen Sou-
serainm angekommen, sie werden erst i«



der Mtttt des S-Mmbsrs erw«rtet. Aber
»iele von Ihren Umgebungen hab» schs>,
dl« ehrwürdig? alle Kaistrstadt gegrüßt !'. 'd
machen Anstalren zum Empsanze ihrer Her
rn,. Die Paläste für die Ssuvrmne find
jetzt defiuiriv gemiethet, jeder für. - 0,000
Fc. monaNich. Der Kaikr ven Rußland
bezieht das schone Landhaus des Hin. Heusck,
»ine Vierkeimeile von Aachen aus dem Wege
«ach Mastiicht. Es hat ,00 Fenster, ge
räumige Säle und künstlich anzeigte Zimmer,
Bequemlichkeit, Küchen, SkaUe und Remi
ser». Alleen, Teiche, Wiesen, Bosanets »

Garten und Äcker umgeben daß Landhaus.
Für den Kaiser von Österreich ist das
Lri'inmertsch« Haus aus der Marschirstraße
gemiethet. Die Fronte desselben ist erst in
diesem Jahre neu und kühn ausgeführt,
«vn ma siven blauen Quadersteinen. Noch
ist es nicht ganz fertig; Tag und Nacht
wird gebaut,, um bei Zeilen i» seinem vol
lem Glänze dazustehen. Es ist nicht groß ,
aber geschmackvoll und bequem eingerichtet.
Einige fünf und zwanzig Schritte vor dem
kaiserlichen Hotel ist das Offermann'sche
Haus auf dem Kapuziner - Graben für
den König von ^Preußen gemiethet, ss
ist klein, aber an Eleganz und Bequem
lichkeit übertrifft es alle übrigen. Die Eng
länder Haben fast eine ganze Seite der Pe
tersstraße gemiethet. Die schönsten Paläste,
der Promenade hinter dem neuen Redouten-
Saale gegenüber, sollen die Wohnungen
für Castlereagh und Wellington abgeben.
ES ist eine angenehme Gegend, wo diese
Häuser liegen, die Zimmer an der Straße
haben mit ihren Balkons die Aussicht auf
die Promenade, welche die lebendigste und
volkreichste ist. Für den Fürsten von Har-
denbrrg ist das Betlendorffsche Haus auf
dem Markte gemiethet, eins der schönsten
angesehensten Häuser in dieser Gegend. Wer
halb krank ist, muß in einem so freundli
chen Hause gesund werden. Rechts und
Links, wenn man ins Thor getreten ist, sind
die geräumigsten, prächtig »öblirtemSäie,
die alle auf den gewüblsollen Msrkt schau
en , andere Zimmer sind an der Hssi'eite,
still und ruhig genug, um nicht im tiefste»
Nachdenksn gestört zu werden. -

Aus Berlin vom »8. August, meiden öf
fentliche Blätter Folgendes: „Zu den bei
den Kompagnien , welche vor einigen Tagen
»ach Aachen abmarschirten, sind aus den
Grenadier » Garderegimentern Franz u«d

Alexander Ne schönsten Le-ne aufgesucht
worde». Gi« soll««. wie man versichert,
in Aachen in vstnr-ichische' und russische
Uniform gekleidet werden.

Der Fildmarscholl Fürst von Blücher
befindet sich zu Karlsbad in s» üblen Ge
sund hcitsumständen, daß man sehr für sein
Leben besorgt ist. (B. v. Tir.)

Miszellen.
Man will wissen, Rußland strebe im

Südosten seines ungeheuren Reiches nach
neuer Gebietserneuerung, und verlange vonPersien den Arsxes zur Gränze, also das
ganze südliche Armenien bis So Meilen von
Perstens Hauptstadt, Teheran. (A»gsb. Z)

Am 28. Zäner d. I. starb zu Siratssrt,
im Connecticut in Nordamerika, ein ehr
würdiger Pastor , Namens Nathan Bridson,
in einem Alter von 10Z Jahren, Z Mona
ten und Tagen. Die Anzahl seiner Nach
kommen betrug bei seinen Lebzeiten 2SS Per
sonen , wovon noch 2nü vorhanden sind.

In den Zeitschwingen lies't man einen
Aufsatz, „A cht Taqe in Weimarund Jena" überschrieben, der unter Andern, Folgendes enthält: „Die Abendsonne
fand mich auf Schiller's Grab, das ich
mit des KüsterS Hülfe aufgesucht. In Wei-
marschen Parke liegt ein Hund begraben,
und die Stelle, wo er liegt, bezeichnet ein
Stein mit einer Inschrift; aber die Gräber
»on Herder und S 6? il! er schmückt nicht
einmal ihr unsterblicher Name. So Habs
ich den meine Reugirde gestillt und Weimargesehen, und gesehen, das nicht viel zu se
hen ist. Die Epoche,' wo Wieiand,Herder, Göthe und Schiller hier
lebten, mag fr'xlich eine anders gewesen
seyn; aber sie war d?ch nicht die rechte,
weil sie spurlos vorüber gegar.gen ist."

Anekdote.K. . . ließ sich den Bart abnehmen ; als
sein Hausfreund , der Professor M... bei
ihm im Zimmer war.

Letzterer erzählte mancherlei Schnurren,
K... mußte lachen und daS Messer des
Bartters fuhr vsn der Oberlippe auf die
Zähne. '

>Erschrocken sagte K. zu M...wen»mir der Barbier die L>pe adz.-schnikten hat«
te, so wären sie Schuld daran gewesen. '

„Nicht doch !" versetzte M....- „derMann glaubte, Sie hätten Haare aus des
Zahnes, ab« « hat sich g«rrl."
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t Gubcrnia! - VerlautbaruNgen.
ß Edikt (s)

k. k. In. Oesl. SivpevauvnS » Mid
Kriminal - Ober.icnchkS.

k Kit höchsrem Hofr?ncre d?r k. k.
bersten JustitzsteUe vow LZlen des v.,
krhait 6ren d. M. vnrle d'.eiem Appcl-
sjioosgttichke mitgegebn?, die durch den
Todesfall des Dvktor Kugelmayr erledigte
Bkttsteser. Sau«r»chtn^ - M Gratz
,!!t einem jä!>rilÄ!c!i Gch- i. 1200 fl.
»eder zu besetz« n , worüber mcm für

befunden hat, für diese erledigte
Srelle den KenkurS zu eröfne«.

ES w-rden demnach alle jene, di
ch um diese Bannrichrcrs. Sülle in die
vMvcleuz zu setzen gedwkcn, somit ay.

ewiesni, daß selbe ihre, mit dem hiezu
orgeschrirbenen FährßkelrS - Dekrete, neSst
a'usschein, und dem Moralitärs - Zwg-
issc belegten Gesuche längstens b-S ,2ccn
?ePtcmbcr I. I. 5ei diesem Obcrgcrichte
^zureichen habe».
Klsgemurk den ?ten August i8>K.

ii AhWisenheit Sr. deS Hrn. Präsidenten
Exzelien:.

Rsxhael NeU v> Nellenberg,
. Vice. Präsident. .

Lshann Michael Steffn ^
In. Oe. ApveUaiisnö-RaH.

Küub » achuug (z)
s k. ?. Jll^rischen Guierniums zu Laibach.

Sune k e Majestät habn'. mit oller-
!cbstcr EiuschUeßung vom >. August rv I..
l befchlen s<ruvet, tzkß die in JLyrierr
s! zu!» letzte» July i8»4 rückständig ge-
isbenen, zu den StaalSherrschafre'-. ein»
zo^neu, uvter Frankreich tran«serirte»
rundrentcn den betreffenden Transferr?-
l-Seru nach der hierüber verfaßten buchhal-
uschen LiMdaiiy» verMtt lpttd«, splk».

Da die hiezn erforderliche Summe xondem hohen Finanz. NltMeriui» unterm 2s.Wsrz d. I. M Handen des Prsvmzialfon-
tes als L oral!?n aus der hiersrkigen Sin»
vc.bm?k^fle aiijitl? lesen werde« ist, so hat
man dem hiervrtixcn Kameral»Zahlamte,
mit Ausiilluttj! des diisfälligm Liquidations-
Hiuencins, unter eiuem aufgetragen, den
»srin iiU'iriducll inz^eWieseiienTrsnKfcrts-
dksii;crn dir ibuen gebührende diesfällige
Gnu" reinen - Äükist.-ndörergükungfürden
Zeitraum rom >. Luu iL-s bis 1. August
Z8>4 ?kj!cn gehörig gestempelte Quittung
und-Vorweisung der Original» Zransferts»
vrkundc bei dem Provinzialfond auf eHeir
die Arr er'olge:, zu lassen, wie dieses mit
den diesfMgeu 2 is2 xrocentigen Zinnscll
^ ^

Wovon sämmtliche Tea^sfertseigen-
thümer jü ihrer Benebmu!>g mit dem Bei»
sabe in die K unlniß Kesetzct werden, deß
sie ück um die Aii5l>sz>ib!uns dieser Betrage^
mir Beibringung d.r Orizinal-Traiieferls-
urkuüden , bei der h-erortigen ^ FUiäl« Kce»
diiekasse gehörig zu melden haben.

Laibach am 16. Juni iLri».
Karl Graf v. LuzaM,

Gouverneur.
Franj Ritter v. EVenau,

k. k
. «uberniilrath.

Veriautbarunge» der k. k. Stadt,
^und Landrechte»

Edikt. (2)
Do« dem k. k. käcntner. Etabt.und

L«v1>rechte wird hiemit aU^emnn b.kannt
jemccht: Es styt auf Ansuchen d°.r Krau
Anna vcrwirribtcn v. Vest und Arna ver
ehelichten Ri-ji'.er, gebsrnen v. B>lk tn
die Au?fen,M!ig des Awortisarions ^ Edik
tes hr-sicktuch zweier von Joseph Valeft ^HspylSktarziaubiKers volmalS JvftW



ParzWen, nunmehr Johann v. VestischtN
Hauses Nro. 6z auSzestellten, in B-Nurst
gerathen seyn sollenden TMonrn ddo. l>
Nov. 1808 vr. K6 fi. 4^ kr. ilnd Z?c> fl.
gewclliget wvrden.

Es werden daher alle jene, die auf
«bedachte Csssioneü aus was immer für

' kinem.Rechtsgeunde einen gezründeten An
spruch zu machen gedenken, hiemit aufge»
fordert, ihre Recht: binnen > Jahr', 6
Wochen und 3 Tagen U!N so jMv'.ss-r anhcr
darzurhun, slS sonst auf lveilcrcS Aulan»
gen dies-lSm für wirkungslos und gclödtet
erkläret werden würden.

Klagenfurt den 21. August i8>8.
^orr«?unz des"Ptter StraZzürl. (s)

Von dem ?. k. kärntner. Stad:-u^d
Landrechte wird dem Peter GtraZgürl
mittels gegenwärtigen Esikrs er;.!ncrt:
Es habe Wider ihn Sei' diesem Gerichte
Jpscph Kiwbl wezen LZschunz der vermöge
des vom Rupcr: LederwakS und dessen
EöegaMn Tyercsta auSgestellZen Schuld
scheines dds. et i A. Avnl I/Sü
Gunsten desselben auf dem Hause sorhin
Nro. »28 derzeit N.o. »zz in der Adler,
gaffe hier intabnlirren 70« ff. Kiaq: ange-
Sracht. Da der Aufenthatt des V.'klaäew
«nbekanai ist, so hat man ;n seiner Ber»
trcttunZ und auf oesscn Gefahr und Un
kosten den Vvttsr Vit/ill als Turaror auf-
Kestellk, dessen P^rcr Srraßgüil ;u d-m
Ende erinnert wi^d, da» cr allenfalls zu
rechter Zeit selbst -rsKmmi, oder dem
aufgestellten Vertreter seine Behelfe mit»
theilen, v5er sich nnen anderen Sachwal
ter S-stillen , und diesem Gerichte namhaft
wachen, und überhaupt in die rechtlich?»
ordnu'.igsmässsgeuWege einzuschreiten s.ff-u
möge, die er zu seine? Vertheidiguag für
dicnlich stnder, lv!dc^:>.'.S-er-sich die auS
seiner Verabsäu-nuiui ?ntsteh.°nde» Kolgeri
seihst dclzii'nc!'.".! haben wird

Klag:»f^rr den »8. August »818-

Borrufung o.r Maria Anna Straßaütcl (?)
Vsn dim k. k. kärutner. S:adt-und

sltndnchtc wird der Maria Anna Straß.
LÜtei mittels geSearvärtiMi Lvidcs erinnert:
ES habe <?:s'er sie bei diesem Gerich:? Üos.
tz'usdl Kla^e a-.tt Zugestehunü der Löschung
der vermög des Sch»ldsch.t«cS des Rapcrc
Lsderwaich ddo. ytea er iinsn. >2ien Dez.
»77» »r. Z»o fl. über am s6tt» Nss. 1776

extabulirtt Za fl. zu Gunsten derscM
auf dem Hause vorhin Nro. 128 derz»
Nco. ^IZZ .in der Adlerzasse hier noch I»
tabulirten sZo g angebracht. Da der Au
enthalt der Geklagten unbekannt ist,
hat man zu ihrer Bertrettang und l'.ü

ihre Gefahr und Unkosten den Doku
V-lal alS Lurarvr aufgestellt, dessen Mari!
'."uia Siraßgütel zu dem Ende rrininj
tviri>,'da»; sie M-Malls M rechter gkj
selbst erscheine, oder dem «ufgestellti
V-rtretter ihre Behelfe mitchülen, Msich einen andern Sachivalrer Seffellü!-
u»d diesem Gerichte nahwbafr «acheG
und üSerhauvr in die rechrlichen orduun-lj
wWgea Wezc eii'ius-rreitecn V-ssen WöM
die sie zu ihrer Vertheidigung für bienm
findet, «idriaenS sie sich die aus ih»
Beraksännu ig entstehenden Folzen se!»
KeizuWessni tzzbm würde. I

Kl-inuan am -zren Mjiust 18'Z I

Vsrrufunz des Florian Ssvrn.
Bon iem k. k. käriirncr. Stast- m

Sandrechte wird den Florian Sporn mittrl
gtacnV>rr>zra EdltreS erinnert: ES ha
wider ihn, Sei diese.« Gerichte Iostz
Kno?l Kl^e auf Zugestchilng der Löschuz
der v-rwö.^ d's ina^istraclichcn Urth: ^
dds. i6ten Februar -r »<nal>. siten Am
»78? wider Andreas LederWssch zu Gui!«
d-'s^lben auf dem Hause Nro. iZj rpM
128 in der Adlergaffe hier iarabattrch
»>Z ff. angebracht. j

Di der 'Aufenthaltsort b?S Gckla.!-^
«ndekaunt ist, so hzt man j!l Ikiuer N-z
tretrnlig und auf dett-n Gefibr und l!Z
kosten den Doktor Buali als Turaior M
gestellt, dejscn Flori«» Spo.n zu dH

Ende erinnert wird, daß er allenfalls^
rechter Zeit selbst erscheinen , oser dem M
gest.Uten Verlret.'ec seine Behelfe nnuh.Z
te.i, oser sich einen andern Sachwach
bestellen und dieseA Gerichte nahm
machen, und überhaupt in die rechttsis
ordauuzslNässigenWtge einzuschretteu ^!'"1
möge, die er zu seiner Vertheidigung A

dienlich findet, widrizenS er sich die -I
einer Vecabsäuniaug entstchenden FoU
elbst Heizumeffen Haien wird. z

Klagi-nfurt den »Zteu August iZlW
^ Ainort. Sckul?bc!?f. (1^

Don dem k. k. kärni, vereinten E--W
und Lar-dttchle wud yiemtt dekavuüZ



acht: Man habe über Ansuchen des Franj
av. KraschniM, Handelsmann in Sr.
eit c-s». nomine in die Amorkistrunz
r vom Stadtmagistrate i» St. Weltalls»
henven, an Maria Anna Kahlerin lau»
»den Schuldbrief ddo.-ölen Aug. »798,
id i-nzd. LLten Okt. auk den Flöß
en in der Uri! yr. 4^c> fl. zu bewillige»
funden. Es wird demnach Horch gegen,
artiges Edikt Jedermann, der auf ge-
ichre Obligation einen Anspruch zu iiaben
rmeimt, aufgefordert, seine diesfälligen
echte binnen einem Fahre, 6 Wochen

nd Z Tagen bei diesem Stadt «ANd Land-
chle anzubringen, als widrigens diese Ob-
gativn ^uf ferneres Anlauzen für getödtet,
>?d wirkunsslos erkläret werden würde.
Älaa?"fur: am :6ten Mai »8»6.

Aemrüch? Verinutdarungen.
erpschrunz einer Keusche am ss. Sev:. (2)

Von dem Orrsarrichte der Hauptstadt.
farrkirebe Sr. E^idni zu K'.agenfurt»
s bel-efenden Berlaßabhandlungsinstaüt
ird hi^mit bekannt gemacht, daß die
l den Verlaß deö verstorbenen K^chen-
liuerrhaus Johann Fein gehörig- ,
5!aae-:furt ausser der Viktringer - Bcr>: .dr
nächst dem Aayerhvfe des Glokenbräucrs

aelkjinie P.iperlf-ldkcusche Nr ,W,
zaimi Grundstücken im Wege der Vcr»
eigerung verpacktet werden wird. Indem
in zur Pachrlizitausn eine Tagsatzung

»f Dienstag den 221?» September »818
>ormiltag von ,0 bis i> Uhr, in der
nuskavztti der Bürzcrsxitals » B-rwal»
ixg zu !t>ag:«furk hiermit anberaumet,
innert man unter einem, daß die Pacht»
ZdinMissc in'gchzÄter Amtstanjlei zäglich
ngefthm werden können.

Kigzeufurt den ssken Äugu^ >8-.z.
Micät und Fährnissen - Versteuerung
im 24. August, 24 Sept. und 24. Okt. (s)

Bon dem Gruin> - Dominiuw der Pfarr-
omenda Rechberz :m L. G Sonne im
aunthale wird h^emit bekannt gemacht:
s sey auf Anlangen des Psarrhols. Ds.
inium Sitterssors wegen laut ger 6>r.
Ätt! Vergleich sci'ul-'i^ei! L?>» fl. Der.
^Szmnsrn »ad Kiaaskösteu die öffcuc«
»k Fi-.lbktilvg der ,!ü St. StevSs» «m
. G. D.'?N-gs liegenden auS >L Joch
>4 Q Datier Äekcr, 3 Loch 4Ü2U Älaf.

Wiesen And ,6 Joch Waldunz, dann dererforderlichen Wohn-mid W rrhschafte^-bäude bestehenden auf 80» fl. gerichtlich
geschätzten Ui kusch . Hübe, und vorsindigeu
Inventar «lS Pferd , Kühe , Kalbe-! ,Schweine, Ge?rcid und F-oura^e pr. 66z 6-
im Wege der Exekution beWillizer worden.Da nun hiezu g -Termine, u^d pvar nieden ersten der 24. August, für den L-euder »4. Sept. «ad für den Zten der 2 t.Lkl. l. I. mit »em bestimmt wurde, daß,
wenn diese Hübe und Inventar weder dei
den erste« noch den zweiten Termin umb'e Schätzung oder darüber an Mann 6?-bracht werden könnte, solche bei den zrenauch unter den SchaAungswerth verkauft
werden würde, so haben die Kauflustig
an dem «rst gedachten Tage früh um 9 Uz;im Orte der Realität z« erscheinen.

Die auf dieser Hübe Haftenden Lasten
sönnen aber täglich so wie die Lizttajivuz.
Bedinznissen in daigen Lomendc»Gebäude
eingesehen «erden.

chfarrkomenda Nechberg ams^.Iuli ,8iZ.Anmerkung. Bei d?r ersten Liz-ilajivü ist
kein Kaustustiger erschienen.

Widerrufung. (-)Don dem Ärl?gerichte der He7rsch.nt
Karlsberg wird bekannt gemacht, daß nach
dem Jvhauu Leschan, von dem Beklagten
Jakob Plschirerger b.'reirs befriedigt ist,
von der Feil-ierung der Zmullnechube jaStegendorf abgegangen wur'c, wohl aberfindet auf eigenes AnUium des Jakob
Pischlberg-r die Le st.ige.u 1 < der in dem
Intellizen;blarte N?o. , 61 und 6z be.
schrietküxn lebenden und lvt:cn W-nh«
schafcSfahrnisse auf den Zi. d. M. Vormittag ron 8 bis IS Uhr ttakk.

Karlsberg cm sZ. Aog»st iK,8.
Nach ; < ch t.

Dem geehrten Publikum wird h'iemit
ergebenst angezeigt, daß, das langst be.
kannte hiesige Gasthaus zum A> 0 f in
der Wienergasse innerhalb der Echrai.ke
von der Ddschiaz Serü!?. a lczni, neuer-dings mit all n BegLcmUuKcimi für die
Herrn Reisenden versehen ist. Ms» dic
ket um gemistt'.! Zusoruch, und tzvK sich
durch g«:c vrewte , remi-ebk u-'d dillizt
Bedienung allgemeine Zuf.^deichc.i zu cx»
iverben.

Lklest sm 24. AikMst i8»S.



AuShilfsbeamter wird aufgenoymn,.' (i)
Bei lcr-, Verwslkungsamre der k. k.

Staarsherrschaft Millstatk in OberkSrnren
»rirs mit BeivilligunH der k. k. Staats-
xüter - Rrmini>1f«ri?n zu Laidach vom
iL'i'n?>>.?! d. I. Nr?. >L7" ;u Au^rbei-
lin'Z ter rüKstäudigen Berlosskn>cd.>sts-
Äbhaobluvßen

, Orbit«NK »»d Vorbuchung
dcö Waisen. VermSgcnS, dann zur RiZi.
Krirung der von andern G'riSiZSsrkeiien
Merkommc^m GcrickiS» Aklcn. ein aus
dem Iust>tzs»che g-vrütter Aushilssbeswtci.'
auf ein halbes Jshr mir eisem Diurnum
von einen Gulden M-talzeld aufgmohmrn.

Wer diese zeitweilige Bedienstung zu
erhalten Wünschet, har sich mündlich oder
schriftlich an dieses V^rwaltungssmt mit
Vorlegung deS Fähigkeirs. Dekretes^ als
geprüfter Ortsrichter zu verwende».

Verwaltungsamt der k. k. SrsatSherr-
schsfr Millstait am 29km August >8-8.

Getreid , Verkauf. (2)
?ln der MiMr->y W-gschaide der Herr«

schaft Hollenburg liegen an vorjährigen
Getreide 50 Vierling Roggen, 40 Vieriing
Waitz, ^c> Vierüng MaiS, .?» Vierling
Haide« jum Verkauf vorrckihiz, welcdes
t»nKa»lfiustigcn tziemit tttank g:m»cht wird.

Einigt Kesikffaben s.?)
wünschet Iemond aufzunehmen. Cr giH
auch a« verschiedenen Instrumenten Unia!^
richt; »nd da arhrere Aeltern den Wuniß
hezen migen, K-nder in der Musik un:>!
richten z« lassen, oder weniBcns
Studiere» ««kb»e K»st z« sebe»; ss Nv!!??
soicke die Gefä^jtkic h.iöen, suii
da< Aeirun^« > Lomvtoir zu beui^yeu, u>!

«m das Nähere ja erk»ndi»en. !

Äo,lWädchn! oder Knikkn
werden ausgenoSmen. Das Näher? in d

^

Schulhausgassc Ncs. ^zz im 2tm ?..
Verzeichniß der hier Verstorbencr^

In der Hauvtvksrr St. E^gdi.
Den Z,.Uuz«st in der Stadt Nro.^4^ d'j

Hr» Franj Kroue-zer, gewester Handels
mann, s. Sohn Im. Ltvvcl5, iz Nsn.

-- Z. Sept. »0. Nr». 3^7 im Krsnke»!
Ksrl Leitschaher, Tsdackaufscher, ZZ J.i
In der Pfsrx St. Perer und «Paul. !

Den Z-. August in der Völ^rmarkkervorstaB
Nr. 69 Ursula Kramer, Msyerii5-,--?6 J,!^

— 1. Sept. do. Nr. 6z Maria GschatnM
Gästin, 8s Jahr alt.

LotwzictzunH in Grab den 20. Auz. ,5,
^

46. x,c>. 54. ig. ^ So. ^SüuftigeZiehurig mGrstz den is.Sext. i«!.

Marktpreis in Klagmfurt den z. September igi?»

Wach, den Metzm

Waitzmr ......Roggen .....Ecrsim- . . . . . »
»Haideil ......Had!.r . . . . . .
Hiers ......Türkischer Waitz . . .

Mit. Preis
W. W.

K.
6
Z
s
4
1

kr.
14
19
Zi
1»
4-i

SS

reifelw erk.

Brein . . .
Erbse» . .
Bohnen weiße
Linsen . . .
Fisolen weißt
Kisolrnrsthe.
Gusteubrm» .

Cours derStaatSpapiere m Wien am zi.Aug. igi8-
Stsatsschuldvcrschreibuvgen zu A?. H. von I. 18'6
Hvstammer Obligat, zu s i.is v. H. von I. iZiF
Sraatsobligationen zu » v. von I. iLi5
Wiener Stadt - Banco» Obligation, zu 2 nz p. H.

dr». dto. dto. zu s v. H.
Kov«mti»»S. Münze »o» Hundert - ss? M

Lonv. M.t W. W.
7i »>.5

ZS Zs4
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